
Suchergebnisse: Zengerbrauerei

1786 – Franz Xaver Freytag übernimmt die Zengerbrauerei

München-Graggenau * Nach dem Tod des Brauers und Miteigentümers Gabriel Zistl erwirbt

Franz Xaver Freytag die Zengerbrauerei mit ihren beiden Brauhäusern in der Burgstraße 16.

1791 – Bau des Zengerbräukellers

München-Graggenau * Franz Xaver Freytag, Eigentümer der Zengerbrauerei, lässt auf einem

Grundstück des Leprosenspitals in der Kellerstraße einen eigenen Bierkeller errichten. Der neue

Zengerbräukeller dient fortan der Brauerei als Lagerkeller.

1805 – Josef Stegmayr übernimmt die verschuldete Zengerbrauerei

München-Graggenau * Die inzwischen verschuldete Zengerbrauerei geht an den aus Hohenwart

stammenden Brauer Josef Stegmayr über. Damit beginnt für den Zengerbräu ein neuer Abschnitt

unter einem neuen Eigentümer.

1805 – Josef Stegmayr übernimmt die verschuldete Zengerbrauerei

München-Graggenau * Die inzwischen verschuldete Zengerbrauerei geht an den aus Hohenwart

stammenden Brauer Josef Stegmayr über. Damit beginnt für den Zengerbräu ein neuer Abschnitt

unter einem neuen Eigentümer.

1869 – Erster Anlauf zur Aktienbrauerei

München-Graggenau * Es entstehen Pläne, den Zengerbräu in eine Aktiengesellschaft

umzuwandeln. Das neue Unternehmen soll den Namen „Erste Münchner Actienbrauerei“ tragen.

Ein gedruckter Prospekt liegt bereits vor, doch das Vorhaben kommt nicht zustande.   Zunächst

stößt der Plan auf den Widerstand von Franz Xaver Hierl, offenbar weil er nicht in die

Vorbereitungen einbezogen ist. Schon bald einigen sich die Beteiligten jedoch: Hierl erklärt sich

bereit, die Brauerei in der Burgstraße 16 sowie die Brauerei in Eichenried in die geplante
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Aktiengesellschaft einzubringen. Trotzdem wird das Projekt nicht verwirklicht – vermutlich finden

sich nicht genügend Kapitalgeber.   Die geschäftstüchtige Walburga Hierl verfolgte die Pläne für

die Umwandlung ihrer Zengerbrauerei in eine Aktiengesellschaft weiter. 
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